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Sicherheitsdatenblatt
gemal 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 29.03.2017 Uberarbeitet am: 28.03.2017

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungswetdes Gemischs und d

Unternehmens

- 1.1 Produktidentifikator
- Handelsname: PE-Fllspachtel styrolarm

- Artikelnummer (product ID.):REZ893
-1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Ssofider Gemischs und Verwendungen, von dene
abgeraten wird

-Verwendung des Stoffes / des Gemischeackierungen
- Verwendungen, von denen abgeraten wigine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherisdatenblatt bereitstellt
- Hersteller/Lieferant:
Peter Kwasny GmbH
Heilbronner Str. 96
D-74831 Gundelsheim Tel.: 0049-(0)6269-95-2(
E-mail: labor@kwasny.de

- Auskunftgebender BereichAbteilung Produktsicherheit
- 1.4 Notrufnummer:Tel.:+49 6269 95 20
- national:
nat. Notruf: 112
Giftinformationszentrale Berlin: +49 30 192 40
Giftinformationszentrale Miinchen: +49 89 192 40
- K-Nr. 0001

ABSCHNITT 2: Mdgliche Gefahren

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung gemafr Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

GHSO02 Flamme

Flam. Liq. 3 H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.

@ GHSO08 Gesundheitsgefahr

Repr. 2 H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterlsdhadigen.
STOT RE 2 H373 Kann die Hérorgane schadigen bei léargader wiederholter Exposition.

Eye Irrit. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.
Skin Sens. 1 H317 Kann allergische Hautreaktioneargachen.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemaR CLP-Verordnung eingestuftgeicennzeichnet.
(Fortsetzung auf Seite 2)
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- Gefahrenpiktogramme

%

GHS02 GHS07 GHS08

- SignalwortAchtung

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Styrol
Hydroxypropylmethacrylat
- Gefahrenhinweise
H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schéatig
H373 Kann die Hororgane schadigen bei langerer osliederholter Exposition.
- Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung o#&nnzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen.
P210 Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offdlammen und anderen Zindquellen
fernhalten. Nicht rauchen.
P280 Schutzhandschuhe/Augenschutz tragen.
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht eiaat
P303+P361+P353 BEl BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder défaar): Alle kontaminierten
Kleidungsstucke sofort ausziehen. Haut mit Wadsemachen/duschen.
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Mtan lang behutsam mit Wasser spulen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglich&atfernen. Weiter spilen.

P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: ArztliciRat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichem &nholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P501 Entsorgung des Inhalts/des Behdlters geméaRddeichen/regionalen/nationalen/

internationalen Vorschriften.
- 2.3 Sonstige Gefahren
- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
-vPvB: Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandiwil

- 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische
- Beschreibung:Gemisch aus nachfolgend angefiihrten Stoffen mifahgichen Beimengungen.

- Gefahrliche Inhaltsstoffe:
CAS: 100-42-5 Styrol 5-<10%

EINECS: 202-851-&%> Flam. Lig. 3, H226:® Repr. 2, H361d; STOT RE 1, H3Z?; Acute ToxX.
4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319

CAS: 27813-02-1 |Hydroxypropylmethacrylat 5-<10%

EINECS: 248-666-53> Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317
- Zusatzliche HinweiseDer Wortlaut der angefiihrten Gefahrenhinweise eandAbschnitt 16 zu entnehmen.

DE —
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MalRnahmen

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MalRnahmen

- Nach Einatmen:Bei Bewul3tlosigkeit Lagerung und Transport in dtatfeitenlage.

- Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut paths

- Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei getffnetem Lidspalt uflieRendem Wasser spilen. Bei anhaltendén
Beschwerden Arzt konsultieren.

- Nach VerschluckenBei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.

- 4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Syompe und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

- 4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezi@handlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

ABSCHNITT 5: Mainahmen zur Brandbekampfung

- 5.1 Loschmittet

- Geeignete Loschmittel:
CO2, Loschpulver oder Wasserspriihstrahl. GréRenam® mit Wassersprihstrahl oder alkoholbestandigem
Schaum bekampfen.

- Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Léschmittéfasser im Vollstrahl

- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehendal@eh
Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

- 5.3 Hinweise fiir die Brandbekampfung

- Besondere Schutzausriistungtemschutzgerat anlegen.

ABSCHNITT 6: Mainahmen bei unbeabsichtigter Freizeing

-6.1 Personenbezogene VorsichtsmafRnahmen, Schutaestsngen und in Notféllen anzuwendende
Verfahren
Schutzausristung tragen. Ungeschitzte Personehditen.
- 6.2 UmweltschutzmaRnahmemlicht in die Kanalisation/Oberflachenwasser/Grundser gelangen lassen.
- 6.3 Methoden und Material fur Rickhaltung und Reigung:
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kiese]dgddurebinder, Universalbinder, Sdgemehl) aufnehmen
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschni® éntsorgen.
Fur ausreichende Luftung sorgen.
Nicht mit Wasser oder wal3rigen Reinigungsmittelgspélen.
- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschini
Informationen zur persénlichen Schutzausristunigesibschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

- 7.1 SchutzmalRnahmen zur sicheren Handhabung
Aerosolbildung vermeiden.
Emissionsgrenze beachten.
Fur gute Raumbeliftung auch im Bodenbereich so(@émpfe sind schwerer als Luft).
- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Zindquellen fernhalten - nicht rauchen.
MalRnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.
(Fortsetzung auf Seite 4)
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- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berigigtigung von Unvertraglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerraume und BehélteiKeine besonderen Anforderungen.
- ZusammenlagerungshinweiséNicht erforderlich.
- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungdéehélter dicht geschlossen halten.
- Lagerklasse3
- Klassifizierung nach BetriebssicherheitsverordnuiiBetrSichV):
not classified
Entzindbare Flussigkeiten
- 7.3 Spezifische Endanwendungéteine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Expo&in/Persdnliche

Schutzausrustungen

- Zusatzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Agen:Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.

- 8.1 Zu Uberwachende Parameter
- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu Ubervesxcten Grenzwerten:
100-42-5 Styrol
AGW,| Langzeitwert: 86 mg/m3, 20 ml/m3
2(11);DFG, Y
- Bestandteile mit biologischen Grenzwerten:
100-42-5 Styrol

BGW,| 600 mg/g Kreatinin
Untersuchungsmaterial: Urin
Probennahmezeitpunkt: bei Langzeitexposition: Nawhreren vorangegangenen Schichten
Expositionsende bzw. Schichtende

Parameter: Mandelséure plus Phenylglyoxylsaure

- Zusatzliche HinweiseAls Grundlage dienten die bei der Erstellung gitid-isten.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

- Persénliche Schutzausriistung:

- Allgemeine Schutz- und Hygienemalinahmen:
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermittetnii@lten.
Beschmutzte, getrénkte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Gase/Dampfe/Aerosole nicht einatmen.
Bertihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.

- Atemschutz:Nicht erforderlich.

- Handschutz:

Schutzhandschuhe

Das Handschuhmaterial muss undurchlassig und bdggégegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung
sein.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtungiecchbruchzeiten, Permeationsraten und dgr
Degradation.

- HandschuhmaterialNitrilkautschuk

- Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Handschuhe sind nach jeder Kontamination zu wenhsel

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandsatnstdller zu erfahren und einzuhalten.
(Fortsetzung auf Seite 5)

DE—



Seite: 5/9

Sicherheitsdatenblatt
gemal 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 29.03.2017 Uberarbeitet am: 28.03.2017

Handelsname: PE-Fllspachtel styrolarm

(Fortsetzung von Seite 4)

- Fur den Dauerkontakt von maximal 15 Minuten sind Halschuhe aus folgenden Materialien geeignet:

Butylkautschuk, 0,7mm
- Augenschutz:

DichtschlieRende Schutzbrille

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschexi

-9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen wh@mischen Eigenschaften

- Allgemeine Angaben

- Aussehen:
Form: flissig
Farbe: Gemal Produktbezeichnung
- Geruch: Charakteristisch
- Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.
- pH-Wert: Nicht bestimmt.
- Zustandséanderung

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:

Nicht bestimmt.

Siedebeginn und Siedebereich: 145,2 °C
- Flammpunkt: 31°C
- Entziindbarkeit (fest, gasformig): Nicht anwendbar.
- ZUndtemperatur: 480 °C

- Zersetzungstemperatur:

Nicht bestimmt.

- Selbstentziindungstemperatur:

Das Produkt ist nicht selbstentziindlich.

- Explosive Eigenschaften:

Das Produkt ist nicht explosionsgefahrlich, jedash die
Bildung explosionsgefahrlicher Dampf-/Luftgemisatiglich.

- Explosionsgrenzen:

Untere: Nicht bestimmt.
Obere: Nicht bestimmt.
- Dampfdruck: Nicht bestimmt.

- Dichte bei 20 °C:

- Relative Dichte

- Dampfdichte

- Verdampfungsgeschwindigkeit

1,893 g/cm3

Nicht bestimmt.
Nicht bestimmt.
Nicht bestimmt.

- Loslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser:

Nicht bzw. wenig mischbar.

- Verteilungskoeffizient: n-Octanol/WasseNicht bestimmt.

- Viskositat:
Dynamisch: Nicht bestimmt.
Kinematisch: Nicht bestimmt.
- Lésemittelgehalt:
Organische Loésemittel: 9,9 %
VOC(EU) 0,13 %
Festkorpergehalt: 89,7 %

(Fortsetzung auf Seite 6)
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- 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfluigbar.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

-10.1 ReaktivitaKeine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
-10.2 Chemische Stabilitat
- Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemaler Verwendung.
- 10.3 Mdglichkeit geféahrlicher ReaktioneReaktionen mit Sauren, Alkalien und Oxidationsinitte
-10.4 Zu vermeidende Bedingungdfeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
-10.5 Unvertragliche MaterialienKeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
-10.6 Gefahrliche Zersetzungsproduktr Spuren moglich.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

-11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
- Akute ToxizitatAufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstuflmigerien nicht erfullt.

- Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:
100-42-5 Styrol
Oral LD50 5000 mg/kg (Ratte)
Inhalativ| LC50/4 hh 24 mg/l (Ratte)

- Priméare Reizwirkung:
- Atz-/Reizwirkung auf die HauRAufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstuflniggrien nicht erfullt.
- Schwere Augenschadigung/-reizung
Verursacht schwere Augenreizung.
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverandernatal dortpflanzungsgefahrdende Wirkung)
- Keimzell-MutagenitatAufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstuflmigesrien nicht erfullt.
- KarzinogenitatAufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstuflmigisrien nicht erfullt.
- Reproduktionstoxizitat
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exgition
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstuflmniggrien nicht erflillt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter gosition
Kann die Hororgane schadigen bei l[Angerer oder widlter Exposition.
- AspirationsgefahrAufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstuflmigerien nicht erfullt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

-12.1 Toxizitat
- Aquatische ToxizitatKeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
-12.2 Persistenz und Abbaubarkédeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
- 12.3 Bioakkumulationspotenzidkeine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
-12.4 Mobilitat im BoderKeine weiteren relevanten Informationen verflgbar.
- Weitere 6kologische Hinweise:
- Allgemeine Hinweise:
Wassergefahrdungsklasse 2 (Selbsteinstufung): wpesadrdend
Nicht in das Grundwasser, in Gewasser oder in diedisation gelangen lassen.

Trinkwassergefahrdung bereits beim Auslaufen geridgengen in den Untergrund.
(Fortsetzung auf Seite 7)
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-12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPvB: Nicht anwendbar.
-12.6 Andere schadliche Wirkungelkeine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
- Empfehlung: Darf nicht zusammen mit Hausmdill entsorgt werdechiNn die Kanalisation gelangen lassen

- Ungereinigte Verpackungen:
- Empfehlung: Entsorgung geman den behdrdlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

-14.1 UN-Nummer

-ADR, IMDG, IATA UN3269

- 14.2 Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

-ADR 3269 POLYESTERHARZ-
MEHRKOMPONENTENSYSTEME

-IMDG, IATA POLYESTER RESIN KIT mixture

- 14.3 Transportgefahrenklassen

-ADR

- Klasse 3 (F3) Entzundbare flissige Stoffe
- Gefahrzettel 3
-IMDG, IATA

- Class 3 Entziindbare flissige Stoffe
- Label 3
- 14.4 Verpackungsgruppe

-ADR, IMDG, IATA "
not classified

- 14.5 Umweltgefahren: Nicht anwendbar.
- 14.6 Besondere VorsichtsmalRnahmen fiir den
Verwender Achtung: Entziindbare flissige Stoffe
- Kemler-Zahl: 30
not classified
- EMS-Nummer: F-E,S-D
- Stowage Category A

- 14.7 Massengutbeférderung gemar Anhang Il des
MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Cobléicht anwendbar.

(Fortsetzung auf Seite 8)
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- Transport/weitere Angaben:
-ADR
- Begrenzte Menge (LQ) 5L
- Freigestellte Mengen (EQ) Code: EO
In freigestellten Mengen nicht zugelassen
- Beférderungskategorie 3
- Tunnelbeschrankungscode D/IE
-IMDG
- Limited quantities (LQ) 5L
- Excepted quantities (EQ) Code: E1
Maximum net quantity per inner packaging: 30 ml
Maximum net quantity per outer packaging: 1000 m
- UN "Model Regulation": UN 3269 POLYESTERHARZ-
MEHRKOMPONENTENSYSTEME, 3, I

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

-15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- undnweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir def
Stoff oder das Gemisch

- Richtlinie 2012/18/EU

- Namentlich aufgefiihrte gefahrliche Stoffe - ANHANG Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- Seveso-Kategori5¢c ENTZUNDBARE FLUSSIGKEITEN

- Mengenschwelle (in Tonnen) fir die Anwendung in Bitben der unteren Klassg.000 t

- Mengenschwelle (in Tonnen) fir die Anwendung in Bietben der oberen Klass&0.000 t
-VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVIBeschrankungsbedingungen: 3

- Nationale Vorschriften:

- Technische Anleitung Luft:
Klasse| Anteil in %

NK 5-<10

- Wassergefahrdungsklass®#/GK 2 (Selbsteinstufung): wassergeféahrdend.
- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilungtine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht duedfiidrt.

n

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Die Angaben stitzen sich auf den heutigen Standren&enntnisse, sie stellen jedoch keine Zusiahgru
von Produkteigenschaften dar und begriinden keitmagliches Rechtsverhaltnis.

- Relevante Satze
H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.
H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schéatig
H372 Schadigt die Organe bei langerer oder wiededrdExposition.

- Datenblatt ausstellender Bereichbteilung Produktsicherheit
- Ansprechpartner: Hr. Hamberger
- Abkiirzungen und Akronyme:
ADR: Accord européen sur le transport des marchsesldangereuses par Route (European Agreementroamgehe International

Carriage of Dangerous Goods by Road)
(Fortsetzung auf Seite 9)
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IMDG: International Maritime Code for Dangerous Gim

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonised System of Classificatiod &abelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercihéfical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substmnc

CAS: Chemical Abstracts Service (division of theran Chemical Society)
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hdpras Substances, Germany)
LC50: Lethal concentration, 50 percent

LD50: Lethal dose, 50 percent

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic

vPVB: very Persistent and very Bioaccumulative

Flam. Lig. 3: Entziindbare Flussigkeiten — Kateg&@ie

Acute Tox. 4: Akute Toxizitat — Kategorie 4

Skin Irrit. 2: Hautreizende/-atzende Wirkung — Kgige 2

Eye Irrit. 2: Schwere Augenschadigung/Augenreizdi@tegorie 2

Skin Sens. 1: Sensibilisierung der Haut — Kategarie

Repr. 2: Reproduktionstoxizitat — Kategorie 2

STOT RE 1: Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiedkehExposition) — Kategorie 1
STOT RE 2: Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiedkehExposition) — Kategorie 2

-* Daten gegeniber der Vorversion geandert

(Fortsetzung von Seite 8)
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